
Leistung und ihre Bewertung im Fach Biologie 
 

Leistungsbeurteilung für die Sekundarstufe I 
KEINE anders lautende Festlegung durch die Fachkonferenz. Grundlage für die Beurteilung  

sind im Schulgesetz § 48 (1) (2) sowie in der APO –SI § 6 (1) (2) dargestellt. 

 
(in Anlehnung an die Richtlinien SI, S. 41ff) 

Schwarz=entnommen aus den Richtlinien (vollständig!)/ rot=Ergänzungen der Fachschaft 

 
Zitat: „Die Entwicklung von prozess- und konzeptbezogenen Kompetenzen lässt sich 
durch genaue Beobachtung von Schülerhandlungen feststellen.“ Die Fachlehrer sind 
verpflichtet  diese Beobachtungen in ihren Klassen/Kurslisten entsprechend bewertet 
festzuhalten. 
 

Grundsätze zu Verfahren und Kriterien der Leistungsbewertung: 

 
- mündliche Beiträge (Qualität und Kontinuität) wie Hypothesenbildung,  

Lösungsvorschläge, Darstellen von Zusammenhängen oder Bewerten von 
Ergebnissen. Kritische Betrachtung von eigenen Beiträgen sowie von 
Mitschülerbeiträgen. 
 

- qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten, unter   
korrekter Verwendung der Fachsprache. Erstellung eines Fachbegriff-
Kataloges, der nach jeder Unterrichtssequenz überprüft wird (ähnlich dem der 
SII; vgl. Anlage). 
 

- Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken oder Diagrammen 
 

- selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten 
(Thema/Hypothese/Versuchsaufbau/Versuchsdurchführung/Beobachtung/Aus
wertung) oder allgemeiner Untersuchungsaufgaben  mit Lupe /Binokular 
/Mikroskop usw.). Ausstellen eines „Mikrospierführerscheins“. 
 

- Verhalten beim Experimentieren oder Zeichnen (Vorgehensweise, Sorgfalt), 
Grad der Selbständigkeit, Beachtung der Vorgaben und von 
Sicherheitsvorschriften, Genauigkeit bei der Durchführung, Handhabung von 
Labormaterial und Geräten. 

 
- Erstellung von Produkten, wie Dokumentationen zu Aufgaben, 

Untersuchungen und Experimenten, Protokollen, Lernplakaten, Modellen. 
 

- Erstellen und Vortragen eines Steckbriefs, Referates (vgl. Anlage) oder einer 
Präsentation ((vgl. Anlage) sowie freies Sprechen, (Fach)Sprache, Qualität 
des Inhalts, Gestaltung des handouts/Thesenpapiers, Medieneinsatz, 
fachliche Kompetenz, Umfang und Struktur/Gliederung, termingerechte 
Abgaben, Umgang mit dem Internet (z.B. reflektierte oder nicht reflektierte 
Übernahme von Textteilen „Copy&Paste“). 

 
- Führung eines Heftes (vgl. Anlage), Lerntagebuchs oder Portfolios 

(Gestaltung, Übersichtlichkeit, Ordnung/Sauberkeit, Datumsangaben, 
sprachliche, orthografische und fachliche Richtigkeit) 
 



 
- Beiträge zur gemeinsamen Gruppenarbeit (Rolle in der Gruppe: Moderator, 

Schriftführer, Organisator usw.). Feedback durch kurzes Auflegen einer 
Bewertungsfolie am Ende der Stunde (max. 3 Sek.!) 
 

- Selbstständiges Arbeiten in Form von Stationenlernen 
 

- Umgang mit Texten (Unterstreichen der wichtigsten Aspekte; stichwortartige 
Zusammenfassungen) 

 
- kurze schriftliche/mündliche Überprüfungen oder Übungen. 

 
- Vollständigkeit der mitzubringenden Arbeitsmaterialien (Heft, Buch, Schreib- 

und Zeichenmaterialien u.ä.) 
 

- freiwillige oder unaufgeforderte Zusatzarbeiten (Einsatzbereitschaft) 
 

- Hausaufgaben (Auch Vor- und Nachbereitung der Unterrichtsstunden - auch 
bei vorherigen Fehlstunden) 
 

Das Anfertigen von Hausaufgaben gehört nach § 42 (3) zu den Pflichten der 
Schülerinnen und Schüler. Unterrichtsbeiträge auf der Basis der Hausaufgaben 
können zur Leistungsbewertung herangezogen werden. Die Ergebnisse schriftlicher 
Überprüfungen dürfen keine bevorzugte Stellung innerhalb der Notengebung haben. 
Anteil an der Endnote maximal 10-20%! 
 
 
Gemessen am Alter und nicht am Entwicklungsstand des Kindes:  
 
Die Note „sehr gut“ soll bei herausragenden Leistungen in nahezu allen der oben 
genannten Grundsätze gegeben werden. 

 
Die Note „ausreichend“ soll gegeben werden, wenn die Hälfte der genannten 
Anforderungen etwa der der nicht erbrachten Anforderungen entspricht. 

 
Die Note „mangelhaft“ soll gegeben werden, wenn mehr als die Hälfte der genannten 
Anforderungen nicht erfüllt werden. 

 
 
Komplettversäumnisse (nichtgemachte Hausaufgaben u.ä.) werden mit 
„ungenügend“ bzw. „Leistung nicht erbracht“ bewertet. Dies kann ebenfalls für 
sogenannte „Alibi“-Hausaufgaben der Fall sein (z.B. nur ein Satz, Wort u.ä.), sofern 
diese vom Fachlehrer begründet nicht akzeptiert werden. 

  



 
Leistungsbeurteilung für die Sekundarstufe II 
KEINE anders lautende Festlegung durch die Fachkonferenz. Grundlage für die 
Beurteilung  sind im Schulgesetz § 48 (1) (2) sowie in der APO –SI § 6 (1) (2) 

dargestellt. (Details siehe Leistungsbeurteilung für die Sekundarstufe I) 
 
 
Verbindlicher Beschluss zur Vereinheitlichung bzw. Vergleichbarkeit von Leistungen 
in SII: (Beschluss: Dienstbesprechung v. 2.11.2006) 
 
Beschluss der Fachkonferenz vom 13.06.2007 

- Über die Dauer der Klausuren (in Klammern: vorgegebener Zeitrahmen) 
- Über die Anzahl der Klausuren je Halbjahr (nur in Stufe 11; dabei sind in den 

Fächern D, M, Fremdsprache 2 Klausuren verpflichtend) 
 

Gültig am Schuljahr 2007/2008: 
 

Stufe 11.1 11.2 12.1 12.2 13.1 13.2 

Klausur Nr.   1 2 3 4 1 2 3 

Dauer in 
Schulstunden 

LK _ (3-4) (3-4) (4-5) (4  ¼) 

4 4 4 4 4 4 4  ¼ 

GK (2) (2) (2-3) (2-3) (3) (3) 

2 2 3 3 3 3 3 3 3 

Anzahl 1 2 2 2 2 1 

 
Beurteilung von LK/GK Klausuren 
AUSREICHEND: 50% der Gesamtpunktzahl wird erreicht 
GUT: mehr als 75% der Gesamtpunktzahl wird erreicht und in der Lösung finden sich 
Elemente des Anforderungsbereiches III. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Punkte in % Zensur in 
Punkten 

-20 0 

21-45 1-3 

46-60 4-6 

61-75 7-9 

76-90 10-12 

91-100 13-15 



z.B. (ca 76%=2- /46%=4-) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Note Note in 
Punkten 

Punktebereich 

sehr gut plus 15 74-75 

sehr gut 14 71-73 
sehr gut minus 13 68-70 

gut plus 12 64-67 

gut 11 60-63 
gut minus 10 57-59 

befriedigend plus 9 54-56 
befriedigend 8 50-53 

befriedigend minus 7 46-49 

ausreichend plus 6 42-45 
ausreichend 5 38-41 

ausreichend minus 4 34-37 
mangelhaft plus 3 27-33 

mangelhaft 2 21-26 
mangelhaft minus 1 16-20 

ungenügend 0 15 

Note Note in 
Punkten 

Punktebereich 

sehr gut plus 15 50 
sehr gut 14 48-49 

sehr gut minus 13 46-47 

gut plus 12 44-45 
gut 11 40-43 

gut minus 10 38-39 
befriedigend plus 9 36-37 

befriedigend 8 32-35 

befriedigend minus 7 30-31 
ausreichend plus 6 28-29 

ausreichend 5 25-27 
ausreichend minus 4 23-24 

mangelhaft plus 3 20-22 
mangelhaft 2 16-19 

mangelhaft minus 1 11-15 

ungenügend 0 10 



Leistungsanforderungen in einer Klausur (vgl. Curriculum S. 89 ff): 
 
- Aufgaben müssen materialgebunden sein 
- Art der Aufgabenstellung muss aus dem Unterricht erwachsen, das 
Arbeitsmaterial/Experiment muss unbekannt sein 
- Aufgabenstellung muss nach steigender Komplexität in Teilaufgaben gegliedert 
sein. 
 
Im GK sind 3, im LK 3-5 Teilaufgaben angemessen. 
 
- In einer Aufgabe müssen alle drei Anforderungsbereiche repräsentiert sein. 

(vgl. Curriculum, S. 100) 

o Anforderungsbereich I: Wiedergabe von Kenntnissen (Reproduktion) 

o Anforderungsbereich II: Anwenden von Kenntnissen 

o Anforderungsbereich III: Problemlösen und Werten  
 


